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Clevischer Ring wurde zur autofreien Zone
VERKEHR Bündnis für
saubereLuft sorgte für
ChaosaufMülheims
Straßen

VON UWE SCHÄFER

Mülheim. Für ein Verkehrschaos
sorgte die Demonstration eines
Bündnisses für ein Verkehrskon-
zept mit weniger Schwerlastver-
kehr und für die Senkung des
Schadstoffausstoßes im Stadtbe-
zirk.Vier Stunden lang riegelten
die Aktivisten den Clevischen
Ring zwischen der Einmündung
Bergisch Gladbacher Straße und
Mülheimer Brücke in Fahrtrich-
tung Deutz ab. Hier steht der
Messcontainer des Landesum-
weltamts, der eine beständige
Grenzwertüberschreitung an
Stickoxiden anzeigt. Neben den
Ortsverbänden der Parteien Pira-
ten, Bündnis 90/Die Grünen oder
den Linken, gehörten verschiede-
ne Initiativen dem Protestzug an.
„Gerade durch das Düsseldorfer

Urteil wo die Deutsche Umwelt-
hilfe erfolgreich gegen die Untä-
tigkeit der Stadt in Sachen Grenz-
wertüberschreitungen klagte, be-
kommt das Thema auch hier Bri-

sanz“, erklärt Roland Schüler vom
ökologischen Verkehrsclub
Deutschland (VCD).Nunwerde es
höchste Zeit, dass die Verantwort-
lichen in Köln aktiv würden.
Schließlich klage die Deutsche
Umwelthilfe bereits auch gegen
Köln. Ratsmitglied Thomas He-
genbarth (Piraten) hat die De-
monstration mit seinem Mülhei-
mer Parteifreund Babak Tubis an-
gemeldet. „Wir machen das über-
parteilich und umsomehr freue ich
mich, dass außer Initiativen und

Vereinen auch viele Privatleute
hier dabei sind.“
Zu den Teilnehmern gehörte

auch Helmut Goldau von der Ge-
schichtswerkstatt Mülheim. Er
konstruierte ein Gerüst mit Ähn-
lichkeiten zu einem Bettgestell.
„Das wird unser Gehzeug – alsAl-
ternative zum Fahrzeug“, sagte er.
Die Ausmaße entsprächen mit
4,30 mal 1,70 Metern etwa einem
Autos. Goldau wies auch gleich
auf den markantesten Unterschied
hin: „Unser Gehzeug ist wenigs-

tens kein Stinkzeug.“ Einige der
Demonstranten verwandelten die
Straße in einen Kinderspielplatz.
„Es ist nett, hier auf der Straße spa-
zieren zu können“, sagt Nicola
Klatt, eine der Mütter. Allerdings
sehe sie diese Demonstration mit
gemischten Gefühlen: „Mein
Mann arbeitet in Düsseldorf und
dürfte wie viele andere jetzt im
Stau stecken.“Wenig später erfuhr
sie, dass er dank seiner Ortskennt-
nis den Stau auf Schleichwegen
umfahren konnte. So viel Glück

hatten andere Autofahrer nicht.
„Ich wollte eigentlich nach Wor-
ringen und muss nun große Um-
wege in Kauf nehmen, um über
den Rhein zu kommen“, sagt Julia
Dintek. Ein anderer staugeplagter
Autofahrer wollte eigentlich nach
Riehl. Er wusste von der Sperrung
und versuchte es dennoch: „Ich
dachte, ich schaffe es noch recht-
zeitig auf die Mülheimer Brücke.“
Doch er hatte die Rechnung ohne
die Polizei gemacht. Sie sperrte
den Abschnitt bereits wenige Mi-

nuten vor 16 Uhr. BabakTubis war
mit demVerlauf derAktion zufrie-
den: „Es sind etwa 250 Menschen
gekommen – mehr, als wir dach-
ten.“ Er begründete aber auch,
warum die Organisatoren ausge-
rechnet dieses Nadelöhr blockier-

ten: „Nur wenn es wehtut, hören
die Menschen zu.“ Er hoffe, dass
die Leute in diesen vier Stunden
ein Gefühl dafür bekommen ha-
ben, welche Folgen eine falsche
Verkehrspolitik haben kann.

Kinder tummelten sich auf der Straße, wo normalerweise dichterVerkehr herrscht. Foto: Schäfer

Ich muss nun große
Umwege in Kauf nehmen,
um über den Rhein zu
kommen

Julia Dintek
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Samstag, 24. 9. 2016 · ab 11 Uhr
Galopprennbahn Köln-Weidenpesch

Automobilgruppe Dirkes GmbH
Neusser Str. 477–485
50735 Köln
Telefon: 02 21/49 89-0
Ausführliche Informationen unter:

www.ksta.de/boxenstopp

9x im Rheinland
Ihr Garant für Mobilität.

Zwangsversteigerung
041 K 039/15: Am Dienstag, den
11.10.2016, 9.00 Uhr, soll im Amtsge-
richt Brühl, Balthasar-Neumann-Platz
3, Erdgeschoss, Saal 8, folgendes
Objekt versteigert werden: Eigen-
tumswohnung in Elisabethstraße 36,
50389 Wesseling-Berzdorf. Wohnung
im Dachgeschoss eines zweigeschos-
sigen Dreifamilienhauses bestehend
aus 3 Zimmern, Abstellraum, Diele/
Flur, Bad, Balkon und Kellerraum.
Baujahr 1993. Wohnfläche 57,96 m².
Verkehrswert: 86.000,– €. Betr. Gl.:
Tel. 02241/1483-202.

Amtsgericht Brühl
www.zvg-portal.de

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1
BauGB
Arbeitstitel: Herler Straße in Köln-Buchheim

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 15.09.2016 die Umstellung des Verfahrens
nach § 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu einem vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan in Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB für das Bebau-
ungsplanverfahren beschlossen.

Auf dem ca. 1,7 ha großen Gebiet rückwärtig der straßenbegleitenden Bebauung der
Herler Straße und der Deutschordenstraße beabsichtigt die Herler Straße 111 GmbH &
Co. KG, eine Projektgesellschaft der WvM Immobilien und Projektentwicklung GmbH,
als Vorhabenträgerin eine drei- bis fünfgeschossige Wohnbebauung mit Kindertages-
stätte und Spielplatz umzusetzen. Es werden ca. 200 Wohneinheiten in Form von
Eigentumswohnungen, öffentlich geförderten und freifinanzierten Mietwohnungen an-
gestrebt. Die Wohnnutzung wird ergänzt durch einen dreieckigen Quartiersplatz mit
angrenzender Kindertagesstätte, einen öffentlichen Spielplatz im Kern des Gebietes
und die erforderlichen Erschließungsanlagen. Die notwendigen Stellplätze werden in
Tiefgaragen untergebracht, so dass der Großteil des Gebietes autofrei bleibt. Als Grund-
lage für die Ausarbeitung des Planungskonzeptes dient der Siegerentwurf des städte-
baulichen Qualifizierungsverfahrens aus dem Jahr 2014 durch den vorherigen Investor.

Das städtebauliche Planungskonzept wird am Donnerstag, den 29. September 2016 um
18:30 Uhr in der Aula des Johann-Gottfried-Herder-Gymnasiums, Kattowitzer Straße
52, Köln-Buchheim, öffentlich vorgestellt.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, sich in dieser Veranstaltung zu
dem städtebaulichen Planungskonzept zu äußern.

Telefonische Auskünfte können zu den regulären Bürozeiten im Stadtplanungsamt
unter der Rufnummer 0221/221-30146, Frau Wendland, eingeholt werden.

Schriftliche Stellungnahmen können bis einschließlich Freitag, den 14. Oktober 2016
an den Bezirksbürgermeister des Stadtbezirks Mülheim, Herrn Norbert Fuchs, Bezirks-
rathaus Mülheim, Wiener Platz 2a, 51065 Köln oder per Mail an die Adresse
norbert.fuchs@stadt-koeln.de gerichtet werden.

Es lädt ein: Herr Norbert Fuchs
Bürgermeister des Stadtbezirks Mülheim
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Schon gelesen?

Mit uns bleiben Sie
immer gut informiert.

Am 24. September um
11 Uhr beginnt die große
Automobilshow, um 14 Uhr
startet das Pferderennen
auf der Rennbahn in
Köln-Weidenpesch.

Boxenstopp

AUTOSHOW & PFERDERENNEN


